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[1] Ew. Hochwohlgeboren
wollen gütigst entschuldigen, daß ich gestern Abend nicht sogleich antworten konnte. Ich war seit 
mehreren Tagen unpaß; befinde mich aber heute wieder vollkommen wohl, und erwarte mit größtem 
Vergnügen Ihren Besuch, um so mehr, da ich sehr begierig bin, den berühmten  Gelehrten den 
Sie mir zuführen wollen, persönlich kennen zu lernen. Ich bewundre seinen Scharfsinn eben so sehr, 
als seinen Muth.
Zugleich sende ich mit bestem Dank die vier Bändchen zurück.
Genehmigen Sie die Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.
Ew. Hochwohlgeb.
ergebenster AWv Schlegel
Dienstag Morgen
d. 11  Sept.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] Herrn
Geheime-Ober-Regierungsrath
von Rehfues Hochwohlgeb.
nebst Büchern
[1] 1838.
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